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Sonntag, 16.4.44. Weisser Sonntag: Einkleidung im Mutterhaus. (ohne
Profess) 8.30-10.30 Uhr. Die Allerheiligen liturgie durch ein Lied ersetzt.
Die Predigt zurückgestellt bis an den Schluß vor Übergabe des Kreuzes: Das
Kreuz im Lichte der Osterkerze. Sofort wieder heim, weil man mit Alarm
rechnet in diesen Tagen.

Lotter in der Uniform, von Sylt nach Hildesheim (hat den Bischof besucht, der
ihn an Dr. Algermissen übergab, der grüßen läßt). Sein Sohn theologus [Lat.
„Theologiestudent“], bei den Fliegern. Seine Eindrücke und Beobachtung.

Hildegard van Embden - nicht mehr in Würzburg, sondern jetzt hier.
Wohnung beschädigt. 200.

Dr. Luise Jörissen: Bleibt sehr lange. Hauptzweck: Für Frau Neuhaus eine
Stiftung machen, ein Anwesen kaufen, für die Fürsorge? Aus drei Gründen
kann ich den Bischöfen nicht vorschlagen: Selber für beschädigte Kirchen
zu sorgen, der Gesellschaft helfen - wohl aber bereits persönlich 500 - 1 000.
Es darf keine Sammlung sein. Wegen Herz-Maria-Weihe - viele Bedenken.
Persönlich 150.

17.00 Uhr Fidelis - erzählt vom Fliegerüberfall.
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